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Technisches Merkblatt

Produkt: HABICH’S Trockenfarben
Pigmente und Pigmentzubereitungen für unterschiedlichste
Anwendungen:

Ölfarben
Leimfarben
Dispersionsfarben
Silikatfarben
Lasuren
Kalkfarben
Zement
Beton

Verwendungszweck: Für Restaurationsarbeiten, eigene Herstellung von Künstler-
farben, Einfärbung von Spezialprodukten, Schnurschlagan-
wendung, Dentalgipse, Wachsprodukte etc.

Eigenschaften: Die Farben sind bindemittelfrei, lösemittelfrei, konservierungs-
mittelfrei. Umweltfreundlich, unbegrenzt lagerfähig, frostu-
nempfindlich und beliebig miteinander mischbar.

Produktsortiment:

Chemische Buntfarben: Zubereitung von organischen Pigmenten auf Schwerspat und
Kalkspat zur Herstellung bzw. Einfärbung von ÖI-, Leim-,
Kalk- und Dispersionsfarben.

Verpackung: 25 kg-Papiersäcke.

Erdfarben / Mineralfarben: Zubereitung von anorganischen Pigmenten auf Schwerspat
und Kalkspat sowie reine Pigmente zur Herstellung bzw. Ein-
färbung von Öl-, Leim-, Kalk- und Dispersionsfarben.

Spezialtypen für die Einfärbung von Zement, Fugenmassen
und Beton.

Verpackung: 25 kg-Papiersäcke.
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Reine Eisenoxidfarben: Reine, unverschnittene Eisenoxidpigmente zur Herstellung von
ÖI-, Leim-, Kalk- und Dispersionsfarben sowie zum Einfärben
von Zement, Fugenmassen und Beton.

Verpackung:25 kg-Papiersäcke.
Ausnahme: Oxidgelb = 20 kg Papiersäcke.

Trockenfarben in
Kleinpackungen: Eine Auswahl vorgenannter Farben, abgepackt in 1 kg-Beuteln,

Packungseinheit 10 x 1 kg

Sonderfarbtöne werden ab einer Mindestmenge von 25 kg gefertigt!

Verarbeitung:

Trockenmischung: Trockenfarbe und Trockenmaterial per Hand oder Maschine
mischen.

Flüssigmischung: Trockenfarbe vorher einsumpfen (Wasser vorlegen, dann Tro-
ckenfarbe einrühren, Verhältnis ca. 1:4).
Dann in das flüssige oder pastöse Material einrühren bis eine
homogene Masse vorliegt.

Leimfarben: Der eingesumpften Trockenfarbe wird die entsprechende Leim-
lösung zugegeben (z. B. 1 Teil Stärkeleim + 4 Teile Farbe /
1 Teil Celluloseleim + 3 Teile Farbe).

Kalkfarben: Die Zugabemenge auf Kalkhydrat beträgt ca. 10 %, die Farb-
aufnahme kann durch Zusatz von alkalibeständigen Cellulose-
leimen oder wässriger Kunstharzdispersion erhöht werden.

Silikatfarben: Die in Frage kommenden Trockenfarben können mit Kaliwas-
serglas zur Silikatfarbenherstellung verwendet werden.

Beton / Zement: Die Zusatzmenge beträgt max. 10 % auf Zement-, Kalk-, Gips-
anteil.
Durchschnittswert ca. 5% (siehe Verwendung Deckelpaspel).
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